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Gemeinde Wielenbach 
 
 
 
 
 
 

 
 (Wappen) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Satzung über die besonderen Anforderungen an die 
äußere Gestaltung und über das Verbot der 

Errichtung von Werbeanlagen der Gemeinde 
Wielenbach 

 
(Werbeanlagensatzung – WaS) 

 
in der Fassung vom 12.12.2024 
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Die Gemeinde Wielenbach erlässt aufgrund des Art. 23 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Bayern (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August 1998 
(GVBl. S. 796, 797, BayRS 2020-1-1-I), die zuletzt durch § 1 Abs. 6 der Verordnung 
vom 4. Juni 2024 (GVBl. S. 98), und Art. 81 Abs. 1 Nr. 2 der Bayerischen Bauordnung 
(BayBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. August 2007 (GVBl. S. 588, 
BayRS 2132-1-B), die zuletzt durch § 5 des Gesetzes vom 23. Juli 2024 (GVBl. S. 257), 
folgende Satzung: 
 

Präambel 
 

Bei der Gemeinde Wielenbach handelt es sich um einen natürlich gebliebenen Ort mit 
mehreren Ortsteilen, charakterisiert durch eine äußerst reizvolle landschaftliche Vielfalt 
und Schönheit im Zusammenhang mit der Hardtlandschaft und den Eberfinger 
Drumlinfeldern und der Ebene des Ammerseebeckens. Der dörfliche Charakter des 
Hauptorts und der Ortsteile sowohl als Straßen- wie auch als Haufendörfer hat eine 
wesentliche Bedeutung. Besonders wichtig ist daher auch die Gestaltung des Straßen-, 
Orts- und Landschaftsbildes, das durch störende Werbeanlagen oder 
Plakatanschlagtafeln nicht negativ beeinträchtigt werden soll. Insbesondere in den 
ortsgestalterisch prägenden und wertvollen Straßenzügen ist es notwendig, besondere 
Anforderungen zur Erhaltung und Gestaltung des Ortsbildes zu stellen. 

§ 1 Zweck 

(1) 1 Diese Satzung dient der Erhaltung des schützenswerten Ortsbildes von 
Wielenbach. 2 Das Straßen-, Orts- und Landschaftsbild soll durch Anlagen der 
Außenwerbung nicht beeinträchtigt werden. 

 
 

§ 2 Gegenstand der Satzung, Geltungsbereich 
 
(1) 1 Die Satzung gilt für das gesamte Gemeindegebiet 

(2) 1 Diese Satzung regelt das Verbot der Errichtung von genehmigungspflichtigen, 
verfahrensfreien und genehmigungsfrei gestellten ortsfesten Anlagen der 
Wirtschaftswerbung (Werbeanlagen) im Sinne des Art. 2 Abs. 1 Satz 2 BayBO. 

 

Begriffsbestimmung 

 
Werbeanlagen im Sinne der Satzung sind alle ortsfesten Einrichtungen, die der 
gewerblichen oder beruflichen Ankündigung oder Anpreisung oder als Hinweis auf 
Gewerbe oder Beruf dienen (Wirtschaftswerbung) und vom öffentlichen Verkehrsraum 
aus sichtbar sind. 
Hierzu zählen vor allem Schilder, Beschriftungen, Bemalungen, Lichtwerbung, 
Schaukästen, elektrische Werbemittel, Automaten, Markisen, Werbefahnen und die für 
Zettel- und Bogenanschläge oder Lichtwerbung bestimmte Säulen, Tafeln und Flächen, 
soweit sie Werbezwecken dienen. 
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§ 3 Unzulässigkeit von Werbeanlagen 
 
(2) 1 Soweit in rechtsverbindlichen Bebauungsplänen Festsetzungen über die äußere 

Gestaltung baulicher Anlagen getroffen sind, bleiben sie von dieser Satzung 
unberührt. 2 Im Übrigen gilt diese Satzung. 

 
(3) 1 Werden in einem, nach Erlass dieser Satzung in Kraft tretenden Bebauungsplan 

sowie in anderen städtebaulichen Satzungen nach dem Baugesetzbuch (BauGB) 
von dieser Satzung abweichende oder weitergehende Festsetzungen getroffen, 
so gelten diese. 

 

§ 4 Allgemeinde Anforderungen an Werbeanlagen  
 
(1) 1 Werbung ist nur an der Stätte der Leistung zulässig. 2 Großflächige 

Werbeanlagen sowie Pylonen werden ausgeschlossen. 3 Lauf- oder 
Blinklichtreklamen sind unzulässig. 4 Fremdproduktwerbung ist nicht gestattet. 
5 Schriften von Werbeanlagen dürfen höchstens 50 cm hoch sein. 6 Der Schriftzug 
von Werbeanlagen ist waagrecht herzustellen. 7 Flächige Werbeanlagen und 
Schriftträger dürfen eine Höhe von 60 cm nicht überschreiten. 

 
(2) 1 Die Beleuchtung von Werbeanlagen muss blendfrei sein. 
 
(3) 1Lichtwerbung in Form von Blink- oder Wechselbeleuchtung sowie Laufschriften 

sowie Zeitintervallschaltungen sind unzulässig. 2Lichtwerbung ist nur in Form von 
ausgeschnittenen oder aufgesetzten Schriften mit Hinterleuchtung, als nicht 
selbstleuchtende Einzelbuchstaben mit Hinterleuchtung oder beleuchteter 
Bemalung zulässig. 3 Grelle Farben oder Signalfarben sind unzulässig. 

 
(4) Lichtprojektionen auf Außenwänden und auf den öffentlichen Grund, in den 

Luftraum abstrahlende Licht- und Laserstrahlen sowie optische 
Werbeeinrichtungen mit wechselnden Bildern wie Film- und Diaprojektoren, 
Beamer und Werbung mittels Lautsprecher sind unzulässig. 

 
(5) 1 Werbeanlagen dürfen nur an den straßenseitigen Gebäudefassaden 

angebracht werden und müssen flach an der Wand anliegen. 2 Die tragenden 
Fassadenelemente sowie die prägenden Strukturelemente des Gebäudes 
müssen sichtbar erhalten bleiben. 3 Sämtliche Kabelzuführungen sind unterirdisch 
oder unter Putz, also unsichtbar, zu verlegen. 

 
(6) 1 Werbeanlagen dürfen maximal bis zur Brüstungsoberkante des ersten 

Obergeschosses angebracht werden.  
 
(7) Sich drehende oder sonst sich bewegende Werbeanlagen oder Teile hiervon 

sind unzulässig. 
 
(8) 1 Werbung an Fahnenmasten und Kletterschriften sowie Werbeanlagen über 

mehrere Geschosse sind unzulässig. 2 Das Bekleben und Bemalen von Fensterflächen 
ist nur im Erdgeschoß zulässig und auf maximal 1/3 der Fensterfläche begrenzt. 3 

Schriften, deren Buchstaben sich über mehrere Fenster erstrecken, sind unzulässig. 
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(9) 1 Die Informationstafeln der Gemeinde sowie die Gottesdienstanzeiger dürfen 

nicht zu gewerblichen Werbeanzeigen benutzt werden. 
 

§ 5 Besondere Reglungen für Werbeanlagen in Wohn- und Dorfgebieten  
 
(1) 1 Innerhalb derjenigen Bereiche der Gemeinde, die entweder durch 

Bebauungsplan als reines oder allgemeines Wohngebiet oder Dorfgebiet 
festgesetzt sind oder nach der vorhandenen Bebauung solchen Baugebieten 
entsprechen, sind Werbeanlagen unzulässig. 
 

a) in Vorgärten und auf Grünflächen 
b) an Bäumen und Steinen 
c) an Gebäuden über dem Erdgeschoss, insbesondere an oder auf Dächern 
d) an Pfeilern, Leitungen, Masten, Böschungen und Stützmauern 

 
(2) 1 Werbeanlagen, die an der Fassade angebracht werden, dürfen der 

architektonischen Gliederung und Gestaltung des Gebäudes in den in Abs. 1 
bezeichneten Gebieten nicht zuwiderlaufen. 
 

(3)  1 Werbeanlagen mit einer Fläche von mehr als 1 qm sind in den in Abs. 1 
bezeichneten Gebieten unzulässig. 

 
(4) 1 Hinweisschilder für abgelegene Betriebe sind nur an der dem Betrieb 

nächstgelegenen Straßeneinmündung zulässig. 2 Das Hinweisschild darf nicht 
größer als 0,05 qm sein und hat sich in das Ortsbild einzufügen. 3 Hinweisschilder 
auf mehrere Betriebe sind auf einem Sammelhinweisschild zu verbinden und 
haben sich in das Ortsbild einzufügen. 4 Diese sind durch den Gemeinderat zu 
genehmigen. 

 

§ 6 Besondere Reglungen für Werbeanlagen in Bereichen mit besonderem Schutzbedarf  
 
(1) In folgenden schutzwürdigen Gebieten sind Werbeanlagen mit einer Fläche von 

mehr als 1 qm unzulässig. 
 

a) an und auf Grundstücken in Wielenbach entlang der Rudolf-Seeberger-Allee, 
der Peter-Kaufinger-Straße, der Kirchstraße, der Weilheimer Straße (zwischen 
Rudolf-Seeberger-Allee und Peter-Kaufinger-Straße) und Wilzhofener Straße 
(bis Blumenstraße) 
(Übersichtsplan 1) 

b) an und auf Grundstücken in Wilzhofen entlang der Alten Münchner Straße  
(Übersichtsplan 2) 

c) an und auf Grundstücken in Haunshofen entlang der Hauptstraße 
(Übersichtsplan 3) 

d) an und auf Grundstücken in Bauerbach entlang der Dorfstraße und der 
Bergknappstraße  
(Übersichtsplan 4) 
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(2) 1 In den nach Abs. 1 geschützten Bereichen werden zum Schutz des Straßen- 

und Ortsbildes über die in § 4 geregelten Bestimmungen hinaus folgende 
besondere Anforderungen an Werbeanlagen gestellt: 

 
a) Unzulässig sind Werbeanlagen 

 
- in Vorgärten und auf Grünflächen 
- an Bäumen und Steinen 
- an Gebäuden über dem Erdgeschoss, insbesondere an oder auf Dächern 
- an Pfeilern, Leitungen, Masten, Böschungen und Stützmauern 
- an Einfriedungen 
 
b) 1 Hinweisschilder für abgelegene Betriebe sind nur an der dem Betrieb 

nächstgelegenen Straßeneinmündung zulässig. 2 Das Hinweisschild darf nicht 
größer als 0,05 qm sein und hat sich in das Ortsbild einzufügen. 3 

Hinweisschilder auf mehrere Betriebe sind auf einem Sammelhinweisschild zu 
verbinden und haben sich in das Ortsbild einzufügen. 4 Diese sind durch den 
Gemeinderat zu genehmigen. 

 

§ 7 Besondere Reglungen für Werbeanlagen in Misch-, Gewerbe- und Sondergebieten 

 
(1) 1 Innerhalb derjenigen Bereiche der Gemeinde, die entweder durch 

Bebauungsplan als Misch-, Gewerbe- oder Sondergebiet, welches nicht 
überwiegend durch Wohnen und Erholung geprägt ist, festgesetzt sind 
(§ 11 BauNVO) oder nach der vorhandenen Bebauung solchen Baugebieten 
entsprechen dürfen 
 
a) Je Fassade nicht mehr als vier Werbeanlagen angebracht werden 

 
b) Abweichend von § 4 Abs. 8 Satz 1 Werbung an Fahnenmasten angebracht 

werden. 
 

c) Abweichend von § 4 Abs. 6 Satz 1 auch im Giebelbereich des Daches 
Werbung angebracht werden 

 

§ 8 Unterhaltungs- und Beseitigungspflicht 

 
(1) 1 Werbeanlagen sind instand zu halten und zu reinigen, wenn sie verschmutzt sind. 
 
(2) 1 Werbeanlagen sind zu entfernen, wenn der Betrieb bzw. die Einrichtung, für die 

geworben wird, nicht mehr besteht oder der Zweck der Werbung aus sonstigen 
Gründen entfallen ist. 

 
(3) 1 Die Pflicht nach Abs. 1 oder 2 obliegt dem Eigentümer des Grundstücks, auf dem 

die Werbeanlage betrieben wird. 2 Neben dem Grundstückseigentümer sind auch der 
Eigentümer und der Betreiber der Werbeanlage verantwortlich. 
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§ 9 Ausnahmen 
 

Ausnahmsweise können zugelassen werden:  
 

(1) 1 Abweichungen von den Festsetzungen zu Werbeanlagen können bei Tankstellen 
ausnahmsweise zugelassen werden, jedoch nur insoweit, wie es durch den 
besonderen Nutzungszweck begründet ist. 

 
(2) 1 Werbeanlagen am Ort der Leistung an Gebäuden auch abweichend von § 2, wobei 

sich die Werbeanlage an die Gestaltung des Gebäudes und des baulichen Umfelds 
anpassen muss; 

 
 
(3) 1 Brandwandbemalungen mit großflächiger Werbung mit einem Motivanteil von 

maximal 30 v. H. der Giebelfläche. Der Schriftanteil am Motiv darf 30 v. H. nicht 
überschreiten;  

 
(4) 1 Firmenembleme und Warenzeichen in Abhängigkeit der Gliederung der Fassade;  

Werbeanlagen, die der Bewerbung einer baulichen Anlage am Ort der Entstehung 
dieser baulichen Anlage dienen (Bauwerbetafeln) mit einer Gesamthöhe von 
maximal 5,50 m und einer Ansichtsfläche bis zu 3,00 m x 4,00 m und einer 
Standdauer von bis zu einem Jahr. 

 
§ 10 Abweichungen 

 
(1) 1 Von den Vorschriften dieser Satzung kann die Baugenehmigungsbehörde im 

Einvernehmen mit der Gemeinde Abweichungen gemäß Art. 63 Abs. 2 der 
Bayerischen Bauordnung im Einzelfall zulassen, die in den besonderen 
Verhältnissen eines Grundstücks, seiner Umgebung oder eines vorhandenen 
Altbestandes begründet liegen. 2 Über Abweichungen bei verfahrensfreien 
Bauvorhaben entscheidet die Gemeinde (Art. 63 Abs. 3 Satz 1 BayBO). 
 

(2) 1 Die Zulassung von Abweichungen nach Abs. 1 ist gesondert schriftlich zu 
beantragen und zu begründen. 2 Der Antrag ist bei der Gemeinde einzureichen. 

 
§ 11 Sonstige Vorschriften 

 
(1) 1 Von dieser Satzung bleiben sonstige Rechtsvorschriften, insbesondere die 

Plakatierverordnung der Gemeinde Wielenbach sowie Rechtsvorschriften bau-, 
straßen-, und straßenverkehrsrechtlicher sowie natur- und denkmalschutz-
rechtlicher Art unberührt. 
 

(2) 1 Unberührt bleiben Sonderreglungen im Rahmen vertraglicher Vereinbarungen. 
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§ 12 Ordnungswidrigkeiten 
 

1 Gemäß Art. 79 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 BayBO kann mit Geldbuße bis zu 500.000 EUR belegt 
werden, wer vorsätzlich oder fahrlässig einem der in §§ 3 und 8 dieser Satzung 
enthaltenen Gebot oder Verbot zuwiderhandelt. 

 
§ 13 Inkrafttreten 

 
1 Die Satzung tritt am Tage ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

 
 
Wielenbach, den 12.12.2024 

 
 
 
Harald Mansi 
Erster Bürgermeister 
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Anlage zu § 6 Abs. 1 Buchstabe a  
 

 

Anlage zu § 6 Abs. 1 Buchstabe b 
 

 
 

 
 
Anlage zu § 6 Abs. 1 Buchstabe c  
 

 

 
 
Anlage zu § 6 Abs. 1 Buchstabe d 
 

 


